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Vollkos tenrechnung

Einzelkosten:
• Fertigungsmaterial
• Fertigungslöhne
• Sondereinzelkosten der Fertigung
• Sondereinzelkosten des Vertriebs
Gemeinkosten
• Materialgemeinkosten
• Fertigungsgemeinkosten
• Verwaltungsgemeinkosten
• Vertriebsgemeinkosten

DBR

variable Kosten:
• Fertigungsmaterial
• Fertigungslöhne
• Sondereinzelkosten
• Teile der Abschreibung
• Provisionen
• mengenabhängige Transport- und 
Verpackungskosten ...

Fixkosten
• Miete
• Gehälter
• Abschreibung
• Steuern ...

Vereinfachend kann in der Schule angenommen werden, dass die 
Einzelkosten grundsätzlich variabel sind, die Gemeinkosten überwiegend fix und zu einem 

kleinen Teil variabel sind.

Vereinfachend kann in der Schule angenommen werden, dass die 
Einzelkosten grundsätzlich variabel sind, die Gemeinkosten überwiegend fix und zu einem 

kleinen Teil variabel sind.

Aufteilung nach dem Kriterium der 
Zuordenbarkeit in Einzel- und 
Gemeinkosten:

m

K

Kfix

Kges

m1 m2

Kges(m2) = Kfix + Kvar(m2)Kges(m2) = Kfix + Kvar(m2)

Kvar = kvar * m2Kvar = kvar * m2

KfixKfix

indirekt

direkt:

Kostenaufspaltung

Die Summe aller fixen Bestandteile 
ergeben die kfix,

also die Fixkosten pro Stück.

Die Summe aller fixen Bestandteile 
ergeben die kfix,

also die Fixkosten pro Stück.

Die Summe aller 
variablen Bestandteile 

ergeben die kvar

Die Summe aller 
variablen Bestandteile 

ergeben die kvar

gesamt variabel fix
FM 100,00 100,00 0,00

MGK 50,00 10,00 40,00
FL 200,00 200,00 0,00

FGK 200,00 40,00 160,00
SEKF 10,00 10,00 0,00
VWGK 42,00 8,40 33,60
VTGK 14,00 2,80 11,20
SEKVT 2,00 2,00 0,00

SK kvar kfix Kfix= 293.760,00
Summe 618,00 373,20 244,80

Alle Einzelkosten sind variabel,
die Gemeinkosten werden 
anteilsmäßig aufgeteilt

Kfix = kfix * m

Kvar = 
kvar * m2
Kvar = 

kvar * m2

unter den Voraussetzungen, dass
• die Fixkosten immer gleich und
• die stückvariablen Kosten konstant sind
kann die Kostenaufspaltung auch indirekt erfolgen:
Man vergleicht dazu nur zwei verschiedene Kostensituationen

Kvar = 
kvar * m1
Kvar = 

kvar * m1

KfixKfix KfixKfix

= kvar * (m1 – m2)= kvar * (m1 – m2)

m

K / E

Kfix

Kges

E

mg

mg = Schnittpunkt 
zwischen E und Kges

m1

m1 liegt unter der 
Gewinnschwellenmenge. Jedes 

zuwenig produzierte Produkt trägt mit 
seinem db zum Verlust bei

Verlust bei m1:
E(m1) – Kges(m1)

oder
(mg – m1) * db

Verlust bei m1:
E(m1) – Kges(m1)

oder
(mg – m1) * db

m2

Gewinn bei m2:
E(m2) – Kges(m2)

oder
(m2 – mg) * db

Gewinn bei m2:
E(m2) – Kges(m2)

oder
(m2 – mg) * db

Ergebnisrechnung

Deckungsbeitrag pro Stück: db = p - kvar

gesamter Deckungsbeitrag: DB = db * m
oder DB = E - Kvar

Betriebsergebnis: BE = DB - Kfix

Gewinnschwellenmenge: mg = Kfix / db

Deckungsbeitragsfaktor: dbf = db / p

m

K / E

Kfix

Kges

E

mg
m

K / E

Kfix

Kges

E

mg

E = Kges
p * m = Kfix + kvar * m

p * m – kvar * m = Kfix
m = Kfix / (p – kvar)
m = Kfix / db

an der Grenzmenge gilt:
BE = 0,00
DB = Kfix
kfix = db

Basisfragen:
wie hoch ist das BE der abgelaufenen Periode?
Wie hoch ist die Gewinnschwellenmenge? 
Wie hoch der Gewinnschwellenumsatz?

Basisfragen:
wie hoch ist das BE der abgelaufenen Periode?
Wie hoch ist die Gewinnschwellenmenge? 
Wie hoch der Gewinnschwellenumsatz?

wie viele Erzeugnisse müssen zusätzlich 
produziert u. verkauft werden, wenn sich 
die Fixkosten erhöhen (z. B. einmalige Werbeaktion 
für 4.000,00 €) ?

wie viele Erzeugnisse müssen zusätzlich 
produziert u. verkauft werden, wenn sich 
die Fixkosten erhöhen (z. B. einmalige Werbeaktion 
für 4.000,00 €) ?

wie viele Erzeugnisse müssen zusätzlich 
produziert u. verkauft werden, wenn wir eine 
permanente Preissenkung auf 42,00 € 
durchführen ?

wie viele Erzeugnisse müssen zusätzlich 
produziert u. verkauft werden, wenn wir eine 
permanente Preissenkung auf 42,00 € 
durchführen ?

wie verändert sich unser BE, wenn wir einem
einzelnen Kunden Preiszugeständnisse 
machen (z.B. 10% Sonderrabatt für 200 St.)?

wie verändert sich unser BE, wenn wir einem
einzelnen Kunden Preiszugeständnisse 
machen (z.B. 10% Sonderrabatt für 200 St.)?

wie viele Erzeugnisse müssen zusätzlich 
produziert u. verkauft werden, wenn wir in 
Zukunft auf einen bisherigen Kunden 
verzichten (z.B. verkM = 800; zum 
normalen Preis [40,00 €])?

wie viele Erzeugnisse müssen zusätzlich 
produziert u. verkauft werden, wenn wir in 
Zukunft auf einen bisherigen Kunden 
verzichten (z.B. verkM = 800; zum 
normalen Preis [40,00 €])?

um wie viel € darf der Umsatz
zurückgehen, bevor wir Verlust machen 
(Sicherheitsspanne) ?
(Beispiel: Ausgangssituation)

um wie viel € darf der Umsatz
zurückgehen, bevor wir Verlust machen 
(Sicherheitsspanne) ?
(Beispiel: Ausgangssituation)

wie hoch ist die absolute (kurzfristige)
Preisuntergrenze?
wie hoch ist die absolute (kurzfristige)
Preisuntergrenze?

wie hoch ist die langfristige Preisuntergrenze?
(Beispiel: Ausgangssituation)
wie hoch ist die langfristige Preisuntergrenze?
(Beispiel: Ausgangssituation)

wie wirkt sich ein Zusatzauftrag auf das Ergebnis 
aus? (Beispiel: 400 Stück zu 40,00 €)
wie wirkt sich ein Zusatzauftrag auf das Ergebnis 
aus? (Beispiel: 400 Stück zu 40,00 €)
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